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Sur deutschen Regierungskrise.
v . Berlin . 23. Juni . (Privattel .) Di « Sitzungen der haupt¬

sächlich beteiligten Reichstagsfraktionen sind in Permanenz erklärt .
Ncch der überraschenden Wendung , die die Dinge in den gestrigen
Abendstunden genonnnen haben , taucht wieder der alte Plan der Re¬

gierungsbildung der früheren drei Koalitions Parteien ,
Zentrum , Demokraten und Sozialdemokraten auf . Ein Führer der
Mehrheitssozialisten äußerte sich in später Nachtstunde unserem
Vertreter gegenüber : „Wir kommen doch wieder zusammen . Es
bleibt ja nichts anderes übrig .

"

Dem gegenüber ist aber immer wieder zu bedenken , daß die alte
Koalition augenblicklich über eine Mehrheit von höchstens 12 Mit¬
gliedern verfügt , also auf sehr schwachen Füßen steht . Als eine viel
breitere Basis betrechtet man in politischen Kreisen eine Regierung ,
die sich nur aus Zentrum und Demokraten zusammensetzt . Sie hätte
den Vorteil , daß der bisherige Einwurf der Sozialdemokraten , einer
Regierung , an der die Deutsche Volkspartei beteiligt sei, das Ver¬
trauen nicht aussprechen zu können , hinfällig wird . Gleichzeitig aber
würde die Deutsch« Dolkspartei , cbwohl in Oppositionsstellung be¬
findlich , einer zentrums - demokrati 'chen Regierung ihr « Unterstützung
in vielen Dingen nicht versagen können , um nicht den Einfluß der
Sozialdemokraten übermächtig werden zu lassen .

Auch für die Verhandlungen in Spaa würde eine solche Ne¬
gierung geeigneter >ein , als die bis jetzt wahrscheinliche , weil sie aus
den angeführten Gründen de facto auf breiterer Grundlage steht , als
letztere In der Deutschen Volkspartei betrachtet man allerdings eine
solche Politik als die eines Jongleurs , die zwar über die Konferenz
mit den Alliiertenmächten hinüberhelfe , aber unter keinen Umständen
Bestand haben könne , also ein Provisorium , das über kurz oder lang ,
wahrscheinlich schon in wenigen Wocken , zu einer Erneuerung der

Krisis , gegebenenfalls zu Neuwahlen , führen müßte . Die Deutsche
Volkspartei wird sich der veränderten Lag - gegenüber zunächst ab
wartend verhalten . Nach ihrer Meinung liegt der Schlüssel nicht bei

ihr . sondern bei den Demokraten .
Der heutige Tag wird voraussichtlich die Entscheidung darüber

bringen ob im Reichstag , der vorausge
'
etzt , daß er morgen zusammen¬

tritt . im Anschluß an die letzten Ereignisse , die Befürchtung einer

Reichspräsidentenkrisis aufs neue auftaucht . So hat diese , nach den

uns zuteil gewordenen Informationen heute nicht größere Berechti¬

gung als bisher . Präsident Fehrenbach hat bisher neue Entschlüsse
Nock nicht gefaßt . Um 11-/- Uhr findet eine Tagung der Zentrums -

Partei statt , in der möglicherweise die Richtlinien für das weitore

Verfahren beschlossen werden dürften .

wetterleuchten im Norden des Reiches .
WTB . Weimar , 22. Juni . Bei den Wahlen zum

Thüringer Landtag wurden nach den bisherigen Feststel¬

lungen abgegeben : für die Deutschnationelen 34128 , die

D . Vp . 96123 , die Demokraten 43 321, Landbund 32 717' ,
M .^S . 87 72S, UEP . 15g 512 . Komm . 5853 . Es fehlen noch
die altenburgischeu und die Stimmen Meiningenscher Land¬
orte .

WTB . Braunschw - ia. 22 . Juni . Die Landesver -

ja mmlung wählt : in ihrer heutigen Sitzung die unab¬

hängigen Abgeordneten Sepp Oerter , Jumke und
Sievers , sowie die bürgerlichen Minister Autrick und

Steinbrecher , die den Mehrheitssozialisten angehören , zu
Ministern . Bei der Wahl der neuen Regierung wurden 2K

weiß - Zettel abgegeben , so daß sich die Abgeordneten der

Rechten und ein Teil der Demokraten der
Stimmabgabe enthalten haben dürsten .

2 Karlsruhe . 2? . Juni . Die unheimlichen Fortschritte der Radi¬

kalisierung der Massen im Norden unseres Vaterlandes greifen mit
warnender Deutlickkeit auch auf die durch die letzten Landtagswahlen
notwendig gewordene Regierungsbildung einzelner Länder über .
Vraunschweig bildete schon seit Ausbruch der Revolution ständig einen
schwelenden Herd bedenklicher Unruhen und einen für ganz Deutsch¬
land gefährlichen Mittelpunkt bolschewistischer Umtriebe , wo vorül,r -

g -hend sogar der Terror in seiner brutalsten Form sein Haupt erheben
'
konnte . Nun marschiert es auch mit einer linksradikalen Regierung
an der Spitz ?, denn im braunschweiger Ministerium haben die Unab¬

hängigen , die auch den Präsidenten des Landtages stellen , mit 3 : 2
die Mehrheit .

Die im Landeswahlverband vereinigten Rechtsparteien erklären ,
daß ihre Bemühungen vergebens gewesen seien , das Land vor einer

unabhängigen Regierung zu bewahren . Das braunschweiger Volk
in seiner Gesamtheit müßte durch das Fegefeuer dieser unabhängigen
Regierung hindurch , um geläutert zu werden . Im ganzen Reich aber
Nruß es die größte Besorgnis erwecken , daß durch eine solche links¬
radikale Regierung naturgemäß eine Zentrale geschaffen wird , in
d-r die Fäden für alle Umsturzbewegungen zusammenlaufen . Ganz
^ schlimm scheint es in Thüringen noch nicht zu stehen , wenn schon
die Verhältnisse ernst genug liegen . Zwar läßt sich d ?r Ausgang der
landtagswahlen noch nicht völlig übersehen , doch vertuscht die Presse
der Unabhängigen den erlittenen Stimmenverlust , damit wenigstens
°ine rein sozialistische Regierung verhindert wird . Und ganz wie im

^ eich«, weigert sich auch in Thüringen die unabhängige Partei grund¬
sätzlich , in eine Koalitionsregierung einzutreten , au der bürgerliche
Karteien beteiligt sind . So enthält man sich aller Verantwortung
Und wird umso besser die unfruchtbarste Opposition lediglich zur rück¬
sichtslosen Verhetzung der Massen nach Kräften ausnützen können .

Wie weit es die Radikalen im übrigen gebracht haben und wie
widerstandslos sie im Fahrwasser des russischen Bolschewismus trei¬
ben , erhellt sich des weiteren aus der bezeichnenden Tatsache , daß sie
"°r wenigen Tagen in Berlin « ine geheime Konferenz abgehalten
haben , an der als Vertreter Svwjetrußlands dessen Berliner Ge¬
sandter dort die Hauptrolle spielte . Eingehend beschäftigte man sich
"Ut der Löung der Reichsregierungskris «. aus der man prinzipien -
^ wie immer den Schluß ziehen zu müssen glaubte , daß das parla¬
mentarische System heute eine veraltete Einrichtung ohne jede Exi¬
stenzberechtigung sei. Man wie » dabei auf die schwierige Lage
sowjetrußlands hin . das dringend Hilfe bedürfe . Das deutsche Pro¬

letariat müsse mit Gewalt die Macht an sich reihen , da durch den
Parlamentarismus für die Linksradikalen noch auf Jahre hinaus
nichts zu erreichen sei , Deutschland jedoch die Pflicht habe . Sowjet -

rußland in seiner Not b - iznspringen und unser ? Arbeiter hatten gegen
diesen ungeheuerlichen Gedankengang des russischen Verführers nicht
nur nichts einzuwenden , sondern gingen in dessen Zusammenhang
dazu über , die Frage der Bewaffnung der deutschen Arbeiter zu be¬
handeln . Auf das unausgesetzte Bestreben , Deutschlands Wiederauf¬
bau durch Unruhen möglichst zu hintertreiben , wies endlich der Antrag
eines Leipziger Delegierten hin . Man solle mit den Betriebsräten
im ganzen Reiche zur Abstimmung über die Herl >eif !ihrung des Gene¬
ralstreiks am 25. Juni , dem Tag : nach der Parlamentseröfsnung in
Verbindung treten .

Alle diese Erscheinungen , die wie Wetterleuchten ein heraufzie¬
hendes schweres Gewitter anzukündigen scheinen , beschwören unmittel¬
bar eine außerordentliche G -sahr sür den einheitlichen Bestand des
Reiches herauf . Sie sind nicht zuletzt die Ursache davon , wenn neuer¬
dings immer offener , in gewissen politischen Kreisen Bayerns mit
dem Gedanken eines Staatenbundes von 1K6li gespielt wird . Nach
den aufsehenerregenden Enthüllungen , die der Universitätsprofessor
Dr . Walter Otto auf einer Massenversammlung der Bayrischen Mittel¬
partei gemacht hat , glaubt man im Süden allgemein , daß Bauern
in einem solchen Bunde die Führung haben könnte . Ein schwacher,
deutscher Staatenbund würde aber vielleicht ein Spielball der
Entente werden und die rettungslose Versklavung bedeuten Aber
zu erkläräen ist diese Reichsvcrdrossenhcit zum größten Teil daraus ,
daß man im Süden des norddeutschen Radikalismus mit seinen ewigen
Unruhen und seiner gespreizten Selbstüberhebung gründlich satt ge -
worden ist.

Die Geschehnisse im Grient .
England und Frankreich gegen Kemal Pascha ,

o . Basel , 23. Juli . (Privckttel .) Der „Temps " meldet : In einer
Vorbesprechung zwischen Lloyd George und Millerand in
Boulogne wurde eine Einigung hinsichtlich der türkischen Frage
erzielt . Frankreich wird davon absehen , seine Truppen , wie beab¬
sichtigt , aus Syrien und Cilicien zurückzuziehen . Es ist beabsichtigt ,
eine gemeinsame britisch - französische Militär¬
akt ion gc^ zn Kemal Pascha zu unternehmen , um den Friedens¬
vertrag mit der Türkei durchzuführen .

„Torricredella Sera " meldet : Der Kampf um Jsmid tobt fort . Die
Truppen macht Kemal Paschas beträgt 3 6 000 Mann ;
ihnen stehen 30000 Mann des englischen Schwarzen
Meer - Heeres gegenüber , wovon ein Drittel englische Soldaten .
Die englisch - ägyptischen Truppen , die östlich Konstanti¬
nopel kämpfen , ziehen sich schrittweise auf die Basis Konstanti -
nopel zurück .

„Secolo " und „Corrkre della Sera " bringen Telegramm « über
eine ernsthafte Niederlage des britisch - ägyptischen
Heeres , das 5V Ki^mnetvr östlich Konstantinopel in «ine Abwehr¬
schlacht lösten die Streitmacht Kemal Paschas verwickelt ist. Unter
den türkischen Regierimgztruppen sind Meutereien ausgebrochen ;
einzelne Formationen lösten sich auf .

„Daily Expreß " meldet aus Kanstantinopel : Der britische
Ob :rkemmandie >-ende der Orienttruppen hat üb ^r Konstantino -
pel und die Dardanellen den verschärften Kriegs - ,
zustand erklärt . Ein Anschlag der britischer Militärbehörde in
Stambul besagt , es besteh? die Gefahr , daß Konstantincpel und seine
engere Umg :bung Operationsgebiet werde . Man müsse mit
ernsten Zusammenstoßen zwischen den alliierten Streitkräfte " und
einer auf Konstantinopel strebenden Truppenmacht Kemal Paschas
rechnen . '

Die Engländer räumen Batum .

ipu . Konstantinopel , 23. Juni . (Privattel .) Die Engländer
haben sich veranlaßt gesehen , die Marinebasis . die sie im Hafen
von Batum errichten wollten , wieder aufzulösen . Die Ursache
liegt darin , daß nicht genügend Truppen für eine Verteidig¬
ung im Kaukasus zur Verfügung stehen . Batum soll daher
schnell geräumt werden . Die frei werdenden Truppen werden
alle nach Mesopotamien gesandt , wo England die Verbindung
zwischen der Küste und der persischen Grenze sichern will . .

Die Aufgabe von Datum bietet den Russen jetzt Gelegenheit ,
mit den türkischen Nationalisten in Armenien eine ge¬
schlossene Front herzustellen . Für die Entente haben nch die
Verhältnisse verschlechtert . Die Zusammenarbeit zwischen den
englischen und französischen Truppen ist nicht mehr
möglich , da England sich auf die Verteidigung seiner eigenen In¬
teressen beschränkt . Das scharfe Vorgehen der Nationalisten in Klein -
asien , wo sie sich in scharfe Gefechte mit den Engländern und Fran¬
zosen einlassen , ist ein Beweis dafür , daß sie auf die vom Kaukasus
mögliche Unterstützung rechnen .

Aach der Krßedansnnterzeichmm " .
Die Transportarbeiter und der Krieg .

WTB . Amsterdam , 23 . Juni . Der Bollzugsausschuß des Inter¬
nationalen Transportarbeiterbundes hat an die
Transportarbeiter und Eisenbahner - Organisa¬
tionen aller Länder eine Mitteilung gerichtet , worin sie unter
Hinweis auf die von dem Kongresse in Kristiania angenommenen
Resolutionen gegen Kkieg . Militarismus und Kapitalis¬
mus aufgefordert werden , über folgende zwei Punkte Bericht
zu erstatten : 1. Ob die Organisationen bereit sind, die in den Resolu¬
tionen niedergelegten Gedanken und Forderungen zu propagieren , 2.
ob sie bereit sind , im Falle eines drohenden Krieges einem
eventl . Aufruf des Generalrates des internationalen Transportarbei¬
terbundes zum Generalstreik in allen Transportbetrie¬
ben Folge zu leisten .

Aus Oberschlesien .
WTB . Hindentnrg , 22. Juni . Gewaltige Arbeitermassen

aus dem Orte und dem Kreiie Hindenburg durchzogen gestern Hin -
denburg . Sie begaben sich zur Interalliierten Kommis¬
sion . um gegen den zehnprozentigen Lohnabzug zur
Steuerzahlung zu protestieren . Eine Abordnung wurde von
dem interalliierten Kreiskontrolleur empfangen . Dieser teilt » mit ,
daß die interalliierte Kommission sich bereit » wegen der Außer¬

kraftsetzung des Lohnabzuges mit der deutschen Re¬
gierung in Verbindung gesetzt habe . Heute sollten in Oppeln die
Vertreter von General Lerond empfangen werden , um ihre For -
derungen zu unterbreit en , die u . a . Lohnforderungen betreffen .

Die Geschehnisse im Reich .
Die Legislaturperiode der preußische » Landes » « sammlung .
WTV . Berlin . L2 . Juni . Der VerfassungSauSschuk der p r : uß i -

ich c n La n d e s v e r s a m m l u n q hat die künftige Legislaturperiode
aegen die soHiald/mokrati '' ck>7n Stimmen auf vier Jahre sesta .' fetzt.
^ ie A >.' !ttoah, ? :i baden !>̂ i vcgelmößigcm Ablauf der Wahlpcrioo . der
Ablauf derselben stattzufinden . Die Regierung beruft den ncuacwähl -
ien Landtag ein . Auf Verlangen eines Fünftels der Abgeordneten
mim ei- ebenfalls einberufen werden .

WTB . Berlin . 22. Juni . Die unabhängige Fraktion
der preußischen Landesversammlung wird einen An¬
trag ausAuflösung des preußischen Parlaments
am lk>. Juli ^einbringen . Der Aeltestenansschuß wird morgen darüber
Beschluß fassen, wann !>er Antrag auf die Tagesordnung gesetzt wird .

Panischer Landtag .
- j-- Karlsruhe , !L . Juni . Präsident Kopf eröffnete kurz vor

3 Uhr die Sitzung . Die BerÄung des Voranschlags des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts

wurde fortgesetzt . — Abg . D . Mayer (D .N .) führte aus . es wäre viel¬
leicht angebrachter , dem Ministerium , das eben zur Verhandlung
stehe, die Bezeichnung : Ministerium der Kultus und Unterrichts zu
geben , wenn auch nicht zu verkennen sei, daß auch di : anderen Mi¬
nisterien die Kultur pflegen . Heute stehe man vor der großen Frage ,
ob es in der Zukunft möglich sein werde , die Kulturpflege weiter zu
führen . Je sparsamer wir mit unseren irdischen Mitteln sein müssen,
um so mehr müssen wir uns auf die unerschöpfliche Kraft besinnen ,
die uns aus dem Quell der Religion zufließen , auf die geistigen und
geistlichen Kräfte , die wir hab .m. Aufgabe des Staates ist es , die
Auswüchse der Kultur zu beschneiden . . Auszuscheiden ist bei der
bildenden Kunst alles das . was nichts anderes darstellt als
Akte i-es weiblichen Körpers . Stellungen , die kein Mann seiner Frau ,keine Mutter ihrer Tochter anzusehen gestattet . Man könnt - meinen ,
wir hätten ni -hts anderes ? ls Dirnen . (Zuruf von links : Na . na !)
Solche Darstellungen sind eine Beleidigung für die deutsche Frau
und das deutsche Mädchen . fSehr gut im Zentrum .) Mir liegt
nichts ferner , al ? der P 'oüderix da ? Wort zu reden , oder l>er Kunst
die Freiheit zu beschränken . Aber wenn die Kunst nichts anderes
darzustellen vermag , als nur Dirnen und Ehebrecher , dann ist sie
e ^ e unwahrhaftigs . Was die Schule betrifft , so muß ich dem
Ausdruck energisch entgegentreten , an dem Ausgang des Krieges sei
das humanistische Gv n ^ sium schuld. Ich möchte für das huma¬
nistische Gymnasium eintreten . Auf der Reichssch.ulkonferenz ist doch
manche ? bedenkliche zutage getreten . Aber man muß milde urteilen ,
da es ein erster Versuch gewesen ist. Unser bad . Schulwesen wollen
wir <n «h in Zukunft so behalten , wie es bisher war . Geschichtskar -
stellungen , in denen das vergangene deutische Reich heruntergerissen
wird , lehnen wir ab , denn da ? alte deutsche Reich war ein Kultur -
und Sozialstaat . Der Ausbau der Fortbildungsschule
wird auch von uns begrüßt .

Minister Hummel bemerkte , die Verstaatlichung des
' ushaltungslehrerinnense minars in Karls ruhe

werde energisch betrieben , die Verhandlungen mit dem Bad . Frauen -
rerein seien ncch im Gange . Die Ausstellung der Sammlungen im Gr .
Schwß in Karlsruhe hat sich dadurch verzögert , weil wir keine Hilfs¬
kräfte zugezogen haben Bis zum September werden die Samm¬
lungen vollständig im Schloß untergebracht sein . Die angeforderten

Musiker für das Orchester des Landestheaters sollten den
Gastspielen von Pforzheim und Baden -Baden dienen . Nachdem aber
eine Zusammenlegung der Institute in Baden -Baden möglich ist . so
können wir einen Abbau der Kräfte eintreten lassen und zi^ en
unsere Anforderung von 130 009 Mark sür die 15 Musiker zurück.
Den Zusammenhang prit den religiösen Gemein¬
schaften . den Kirchen , werden wir auch weiterhin aufrecht er¬
halten . Was nun der Herr Abg . Mayer über die bildende Kunst
gesagt hat . so muß ich doch bemerken , daß er ein Zerrbild unserer
Kunstbestrrbungen g»geben hat . Als Unterrichtsminister kann ich
seine Ausführungen nicht nnwidersprochen hingehen lassen . So liegen
die Dinge denn doch nicht , als ob unsere deutsche Kunst nur das
produzierte , was hier vorgebracht wurde . Auch muß ich mich dagegvn
wenden , als ob die moderne künstlerische Richtung nur die Nackt«
nvalerei propagiere . Es ist hierzu zu bemerken , daß frühere die Akt -
rnalerei viel intensiver betrieben worden ist, als in der heutigen
modernen Kunst . In den 80er Jahren ist auf diesem Gebiet viel
mehr gesündigt worden als heute und in den Galerien blinden
sich Bilder aus jener Zeit , die zu beanstanden sind . Ausgefallene
Kunstrichtungen werden wir nicht unterstützen . Mir scheint , daß der
extreme Expressionismus schon im vollkommenen Ab¬
wirtschaften begriffen ist.

Auf Schulfragen übergehend führte der Minister aus , daß
man bei organisatorischen Reformen an den Hochschulen
mit Zurückhaltung vorgehen müsse. Gewiß sind wir zur Sparsamkeit
lMötigt . aber gerade bei der Schule sollte man so wenig wie möglich
sparen . Allen denjenigen Personen , die sür unseire Hochschulen Mittel
gespendet haben , sind wir zu aufrichtigem Dank verpflichtet . Auch ich
stehe auf den Standpunkt , daß das Voischlagsrecht der Universitäten
und Fakultäten k»ewahrt werben muß . Für die Berusung selbst hat
jedoch die Regierung die Verantwortung zu übernehmen . In seinen
folgenden Ausführungen machte der Minister Mitteilung über dlo
Zahl der jüdischen Professoren und Dozenten , auch d? r getauften , wii
er durch « inen Zuruf des Abg . Spang fZtr ) veranlaßt wurde , unü
erklärte dazu , die Zahlen ständen in gar keinen, Verhältnis zu de,
Aufregung , die über diese Frag « entstanden sei . jedoch wie man be¬
merken müsse, mehr in außerstudentischen Kreisen . Ueber die Bevor >
-ugung jüdischer Studenten seilen Klagen nicht bekannt geworden .
Auf die Reichsschulkcnferenz übergehend , erklärte der Mini¬
ster . di«s" habe gezeigt , daß es absolut undurchführbar sei . das deutsch!
Schulwesen einheitlich zu gestalten . Das ist ein Gewinn der Reichs -
sckulkonfcrenz . denn damit ist stestgestellt, daß die wesentlichsten Fra¬
gen aus dem Gsbi « t des Kulturwesens nur durch Partikularläsung
möglich sind . Diesen Standpunkt haben wir in Bade » schon längst
eingenommen und betont , dsß eine Dezentralisation der
Kultureinrichtungen wünschenswert ist. Das Schul¬
wesen muß den Einzelstaaten überlassen bleiben . Nach wie vor wer¬
ben wir bei Reformen im Schulwesen bchutsam vorgehen , wenn auch
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in der OefsentliKkeit und tn der Press - ein raschere» Vargehen ver¬
langt werden sollte . Ruhe und ein kühler Kopf mnß auch im Schul¬
wesen gewahrt werden . Am Schluß seiner Ausführungen trat M »ni.
ster Hummel noch für das System d.'r Förderklasien ein.

Abg . Wiedemann sZtr ) führte aus , es war « sehr z« bravem ,
wenn die Volksschule eine Staatsschule werden sollte . Das Vornehen
des Unterrichtsministeriums im Fall des H-ruptlehrers Kunz in Föh -
rental findet unsere volle Billigung . Wenn die Unterrichtsv : rwal -
tung hier versagt hätte , wo es sich darum handelt , die Disziplin auf¬
recht ?n erhalten , dann Hütt« sie ihre Aufgabe nicht richtig erfüllt -
Hauptlehrer Kunz hätte besser ?otan in Föhrental Schule zu halten ,
als in Freiburg die Räterepublik auszurufen .

Abg . Ihrig (Dem .) wandte sich gegen die Ausführungen des Abg .
Mayer über die K unst . Der menschliche Körper ist etwas außer¬
ordentlich schöne » , vielleicht das schönsüe . was djK Rat « hervorge¬
bracht hat . Di « größten Künstler haben sich der Darstellung des
menschlichen Körpers gewidmet . Aber es gibt Leute , die mit Schrecken
daran denken , daß sie eigentlich nackt in ihren Kleidern sind f Heiter »
A?ttZ . Ich würde es bedauern , wenn eine Ueberempfindlicki -
ke i t Platz griffe . Redner verbreitete sich über die Schulverhältnisse
in Mannheim - Feudenheim . Die Kricgsjahre haben verheerend aus
dt« Schul « eingewirkt . Es wird noch angestrengter » rbsiien der
Lehrerschaft bedürfen , um die durch den Krieg hervorgerufenen Schar¬
ten auszuwetzen . Die Zuchtloligkeit ist unter der zur Ent¬
lassung kommenden Jugend groß . Da ist der moralische Zusgm .
n .enbruch in der Familie . hervmgerukn durch die Zwangswirtschaft ,
schuld . Unerhört ist es gewesen , deß wir trotz unseres Waldreichtums
im Lande im vergangenen Winter in den Schulen frierien mußten .
Dar Unterrichtsminister möge dafür sorgen daß sich -das im kommen¬
den Winter nicht wiederholt . In der Ausbildung der Haushaltungs -
und Handarbeitslehrerinnen hat der frühere Staat viÄ versäumt .
Ter Großh ^ zogin Luis « gebührt Dank , daß sie hier eingegiMn hat .
Im Unterricht ,ollten wir jetzt erst recht das vaterläntischi Moment
in den Vordergrund stellen , der hohe Wert d«r deutschen Art und
Sitte ohne jeden Chauvinismus wäre zu betone -?,

Abg . Karl (D .N .) besprach die Notlage der inediziuischeü . Assi¬
stenten und erörtert « den Fall der Berufung d « s Prof .
Mayer an die Technische Hochschule Karlsruhe . Die Abneigung
gelt « nicht der jüdischen Religion , sondern der jüdischen Nation , an
deren Zusammenhalt sich viele Deutsche ein Vorbild nehmen könnten .
Es ist selbstverständlich , daß jüdische Professoren ein gewisses Faible
haben für ihr « gleichgläubigen Schüler . Wie wird es kommen , wenn
der Strom der Ostjuden sich auf unser « Hochschulen ergießt . Das
Uebergewicht der jüdischen Professoren müssen wir etwas zurück¬
drängen , denn wir haben christliche Professoren genug , die das gleiche
leisten . Jetzt wird übrigens der Lehrstuhl der Chemie doch mit einem
Juden besetzt. Die Studenten haben dag gen nicht » einzuwenden ,
denn nur das Uebermaß des Judentum » tn den Fakultät »» wird von
ihnen bekämpft .

Minister Hummel : Ich bedauere , daß diese schon Monate zurück¬
liegende Angelegenheit von dem Abg . Karl erneut aufgegriffen wor¬
den ist und ich kann mich des Eindrucks nicht erwehren , daß er ein
gewisses Interesse daran hatte , die Angelegenheit noch einmal auf¬
zufrischen . Ich finde , daß der Ton seiner Rede und die antisemitischen
Gemeinplätze , die darin enthalten sind , in merkwürdigem Gegensatz
stehen zu der Verehrung , die er , wie er sagte , vor der jüdischen Re¬
ligion hat lSehr richtig links ) . Seine Versicherungen von der Ehr
furcht vor der jüdischen Religion und dem alten Testament werden
weit in den Schatten gestellt dru'ch dt « Schmähungen die er den deut¬
schen Juden an den Kopf geworfen hat (Zustimmung links ) . Die bad .
Regierung hat die Studentenschaft der Techn . Hochschule niemals
»junge Herrchen " genannt und bat niemals zum Ausdruck gebracht ,
daß sie die Studentenschaft für nicht urteilsreif hält . Wenn der Abg .
Karl derartiges sagt , so muß ich das auf das allerenergischste zurück¬
weisen . ( Sehr gut bei den Demokraten und Sozialdemokraten .) Mit
solchen Reden , wie wir sie eben gehört haben , wird die Staats -
autorität untergraben . (Sehr gut links .) Ich muß auf das tiefste
bedauern , daß er die damalige Haltung der Studentenschaft in einer
derart aufreizenden Weise zu rechtfertigen suchte. (Sehr gut links .)
Dabei hckt der Redner Dinge vorgebracht , die absulut unrichtig sind.
Er bat gesagt , tn der chemischen Abteilung der Techn . Hochschule wären
80 Prozent Juden . Das ist eine durch gar nichts bewiesene Behaup¬
tung . Es ist unerhört , wie auf derart !.« erlogene Behauptungen zu¬
rückgegriffen wird . (Zustimmung links . Glocke des Präsidenten .
Präsident Kopf : Herr Minister , Sie dürfen dem Abgeordneten nicht
rorwerfen . daß er gelogen bat . - Widerspruch links und in der
Mitte ) Minister Hummel stellt fest, daß er dem Abg . Karl diesen
Vorwurf nicht gemacht hat . sondern daß er gesagt hat , der Abg . Karl
habe auf eine erlogene Behauptung zurückgegriffen . Weiterfahrend
bemerkt der

^
Redner . Nachdem ich einen Ueberblick über die Per ' onal -

verhältnisse der chemischen Abteilung gewonnen habe , muß ich fest¬
stellen . daß nicht mehr als drei oder vier Herren und Damen unter
25 Dozenten vom Tag der Aufnabme an Juden waren oder mit ihnen
in einem Rassenzusammenhang standen . Nun hat die deutsch natl .
Fraktion eine För.ml . Anfrage eingebracht , ob der Regierung bekannt
ist . daß in den Kreisen der Studentenschaft der Techn , Hochschule sich
neuerdings wieder eine starke Erregung geltend mach« , die ihre Ur¬
sache in den Vorgängen bat , welche bei der Besetzung eines Lehr¬
stuhls in der chemischen Abteilung der Hochschule sich abspielt . Di -
Studentenschaft hat in einem Schreiben an das Ministerium betont ,
daß sie mit dieser Rnfrage in keinerlei Zusammenhang steht . (Hört ,
bort und Lachen links .) Sie halte diese für durchaus unerwünscht .
( Zuruf ! m Zentrum : Agitationsmaterial .) Wir haben festgestellt , daß
vnter der Stuventenschaft überhaupt keine Erregung herrscht und die
Anfrage läßt den Schluß zu daß eine solche Erregung künstlich hervor¬
gerufen werden sollte . Aber die Karlsruh « Studentenschaft ist
diesesmal auf das reakticnäre Manöver nicht hereingefallen . (Leb -
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haster Beifall und Zustimmung beim Zentrum , den Demokraten und
Sozialdemokraten .)

Abg. ffrl . Beyer !« (Mr .) wies auf die Notwendigkeit der sittlichen
Erneuerung des Volkes bin . Den Staatszusckuk zum Landesrh ater
sollte man begrenzen , bannt auch andere Theater staatliche Unter¬
stützung erfahren .

Aba . Dr . Gothel » l'Dem .) : Di « Professor ^n ' chaft der Universitäten
hält an d?r Koalitionsfreiheit der Studentenschaft
keft . Eingriffe in ihr BerufunaSrecht lehnt sie aber ab . Redner wen¬
det sich gegen die iluSfübrunaen des Ab« . K-nl . Auf den Hochschulen
gebe nur die wissenschaftliche Befähigung den Ausschlag , nicht Religion
und Nasse.

Um 1 Uhr wurden die Veratungen auf Donnerstag vorm . M Uhr
vertagt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , W . Jum -IWo .

Die Kostendeckung der Karlsruher Straßenreinigung .
Die regelmäßige Reinigung der öffentlichen Straßen und Plätze

erfolgt zurzeit im ganzen Stadtbezirk durch das städtische Tiefbau¬
amt . Die Kosten werden aus allgemeinen Mitteln bestritten . Es
besteht dabei ein gewisser Unterschied zwischen den Reinigungsarbei¬
ten in den Außenbezirken der Stadt und denjenigen tm Innenbezirk .
Letztere erfordern naturgemäß weit größere Sorgfalt und höhere
Aufwendungen als diejenigen tn den Vororten . Die Gesamtauf¬
wendungen für Straßenreinigung im Jnnenbeztrk betragen nach dem
Voranschlag 1S20/21 rund 1720 000 diejenigen der Außenbezirke
311000 . tt.

Die Stadtkasse ist nicht in der Lage , diese Belastung von mehr
als 2 Millionen Mark weiterhin zu tragen und es mußte nach einem
Ausweg gesucht werden . Als zunächstltegende Sparmaßnahme
drängte sich ohne weiteres die Möglichkeit auf , einen Teil der Rei »
nigungsarbeit den Anliegern zu überbürden . Die
gesetzliche Handhabe hierfür ist im 8 20 Absatz 1 des Ortsstraßen¬
gesetzes gegeben . Für eine solche Uebertragung der Reinigungsvflicht
an die Anlieger kommen in erster Linie die Außenbezirke in
Frage und es ergibt sich hierdurch von vornherein für die Stadt ein «
Ersparnismöglichkeit von rund 310 000 Anders liegt die Sache
für den Jnnenbeztrk . Hier mußte die Stadt trotzdem zur gründlichen
Reinigung d « r öffentlichen Plätze und derjenigen Teile der Straßen
und Eehwegflächen , deren Reinigung den Anliegern nicht übertragen
werden kann , fast ihren ganzen Reinigungspark aufrecht erhalten ,
daß eine wesentliche Einsparung kaum in Frage käme . Dagegen war
zu erwägen , ob nicht durch Einschränkung der Reinigungsarbeit selbst
eine Verminderung der Ausgaben erzielt werden könnte . Man be¬
rechnete , daß durch Uebergang von wöchentlich dreimaliger auf
wöchentlich zweimaliger Reinigung allein eine Summe
von 210 000 erspart werden kann . Es wird deshalb dem Bürger¬
ausschuß vorgeschlagen , außer der Uebertragung der Reinigungs¬
pflicht an die Anlieger der Außenbezirke und der daraus sich ergeben¬
den Ersparnis für die Stadtverwaltung von rund 300 000 ^ t , auch
noch im ^ nnenbezirk weitere 210 000 zu ersparen dadurch , daß von
der dreimaligen Reinigung in der Woche zu oer zweimaligen über¬
gegangen wird .

Dann trat man dem Gedanken nahe , die der Stadt erwachsenden
Reinigungsgebühren von den Anliegern durch
besondere Gebühren rückzuerheben . Dieser Gedanke
ist nicht neu , denn schon im Jahre 1911 hatten von 08 größeren
Städten Deutschland 30, also nahezu die Hälfte , solche Gebühren ein¬
geführt ; andere Städte find diesem Beispiel während des Krieges
gefolgt . Auch Karlsruhe kann die Kosten der Straßenreinigung nicht
mehr aus allgemeinen Mitteln bestreiten , ist vielmehr auf Grund
seiner Finanzlage gezwungen , Abgaben zu ihrer Deckung zu erheben .
In der entsprechenden , dem Bürgerausschuß bereits zugegangenen
Vorlage ist vorgesehen , die Straßenreinigungsgebühr für das Rech¬
nungsjahr 1020/21 wie folgt festzusetzen : a ) für 1 -M Fahrbahnfläche
auf 1 .10 Mk ., d ) für 1 <M Gehwegfläche auf 7S Pfg . Zum Einzug
sollen für den noch nicht abgelaufenen Teil des Rechnungsjahres drei
Vierteile dieser Sätze kommen . Der einzelne Anlieger hat nach den
genannten Sätzen unter Zugrundelegung einer normalen Frontlänge
von 15 m aufzubringen : ») unter Annahme einer Straßenbreite von
15 m jährlich 104 Mk . , d ) unter Annahme einer Straßenbreite von
2S m jährlich 178 Mk .

Die Erhebung dieser Gebühren erbringt der Stadt eine
Jahreseinnahme von insgesamt 1104 9L5 Mk . : der Rest von
38S 075 Mk . ist nach wie vor aus allgemeinen Mitteln zu decken . Es
ist selbstverständlich , daß die Grundstückseigentümer diese neu « Be¬
lastung wieder auf die Mieter umlegen , sodaß sie nicht mehr und
nicht weniger als eine indirekte Steuer bedeutet - Co wäre es im
Grundeffekt eigentlich ziemlich gleichgültig gewesen , ob man die
Straßenreinigung wie bisher aus „allgemeinen " Mitteln bestritten
hätte , oder ob man sie in Form erhöhter Mieten durch die Allgemein ,
heit bezahlen läßt . Da aber die Stadt Umlagen in der bisherigen
Form nicht mehr erheben kann , muß sie eben zu diesem Ausweg
greifen . —

-li¬
sch- Der Berein Karlsruher Presse (Journalisten , und Schrift .

steller - Vevein ) hielt am Montag abend im Cancardiasaal des
Monmger eine außerordentliche Generalversammlung ab ,
die sich eines febr starken Besuches zu erfreuten hatte . Hauptgeacnstand
der Borawng bildete die Neuwahl des ersten Vorsitzen¬
den anstelle des Chefredakteurs Albert Herzog , der nach bald
28jähriger publizistischer Tätigkeit in der badischen Landeshauptstadt
wieder in seine Heimatstadt Barmen zurückkehrt . Nach längeren Be¬
ratungen . bei denen dem bisherigen Vorsitzenden von allen Selten
Dank und Anerkennung ausgesprochen worden war für di« dem Berein
Ukd dem Stande geleisteten großen Dienste , wurde der frühere Chef¬
redakteur des Landesboten , derzeitiger Gene -ralskkretär der Demokra¬
tischen Partei , Herr Karl Dees , mit üb« rwiegender Mehrheit zum
ersten Vorsitzenden gewählt . Bei wn weiteren Ergän .zungswahlen

für den Vorstand wurde Redakteur Walther Günther von da
Presseabteilung des Ministeriums des Innern einmütig als zweit «
Vorsitzender bestätigt, -Frhr . v . Seckendorfs von der „Badischeu
Presse " und Heinrich Gerhardt vom „Tagblatt " neu tn den Vor¬
stand berufen . Nach längerer Besprechung von StanÄesanaelegenhst »
ten beschloß der Verein einstimmig , zu Ehren des Herrn Herzog am
Mittwoch , den 30. Juni , im Saale des Friedrichshosez eine
Abschiedsfeier größeren Stils zu veranstalten , für di« Herr
Baumbach vom Landestheater die Gestaltung des künstlerische«
Teils übernommen hat .

) ! ( Kinderzug nach dem Heuberg . Heut « vormittag g,M Uhr
traf von Mannheim kommend , ein Sonderzug mit zirka 450 Kindern
hier ein , wo er 375 Kinder aufnahm , die dann gemeinsam mit de«
Mannheimern um g .50 Uhr nach dem Heuberg ( über Mörzheim - ^
Calw ) weiterfuhren . Wie seinerzeit berichtete , wurde auf dem Heu -i
borg ein Kinder - Erholungsheim errichtet . Die !>eute dorthin ab«
gegangenen Kinder nehmen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt .

: : : Nachtragskredite . Zur Fertigung des Neubaus der Tulla »
schule wird beim Bürgerwusschutz ein Nachtragskredit von 154 000
Mark angefordert , nachdem die seinerzeit bewilligte Bausumm « von
VW 000 Mark nicht ausreicht . — Ebenso bedarf das städtisch « Hobel ,
und Sägewerk am Rheinhafen eines weiteren Nachtragskredits w
Höhe von 71 000 Mark . Auch dieser Betrag wird beim Bürge raus »
schuh angefordert .

A Wettbewerb für Neubauten des Gas - . Wasser « und Elektrizitäts .
Amtes in der Kaiser -Allee. Der Bund Deutscher Architekten . Ort «,
aruppe Karleruhe , ha » beim Stadtrat unter dem Hinweis darauf , daß
die Kosten für Lebensunterhalt . Büroauslagen und Ang .'stelltenaehäl -
t .' r seit der Genebmiauna obengcnann en Wettbewerbs auherordent .
lich gestiegen find - um E^ öhima der bisher festgesetzten Auszeichnungen
und Entschädigungen n<"^ aesucht . Der Stadtrat gibt zu , daß nament¬
lich die letzteren bei z wissenhafter Durcharbeitung «des umfangreichen
Programms tatsächlich in keinem Verhältnis zu den Unkosten , der Be¬
werber stehen . Unter Zugrundelegung eines Aufschlages von ie bvv
auf die einzelnen Preise und einer Erhöhung der Entschädigungen auk
d -n doppelten Betrag sollen daher die bisher geltenden Sätze wie folgt
geändert weiden : 1 . Preis statt AM ) -Ä 3500 2. Preis statt
2500 8000 3 . Preis statt L000 ^ 2500 -<« . 4 . Preis statt 1500
2000 F . 5. Preis statt 1000 F 1S00 Somit entsteht für die Preis «
zusammen statt bisher 10 000 ein Aufwand von 12 500 Als
Entschädigunsen , für die höchsten« IL Entwürfe in Betracht kommen
dürfen , galten bisher jeweils nur 500 oder zusammen 6000 Der
nuninehnge Aufwand hierfür erhöht sich bei 1000 -K" für di « E : nz« l-
entschäkigung auf 12 000 sodak ein weiterer Mehrauswand von
0000 erforderlich ist. Schließlich soll noch für Unkosten und die
sonstigen Aufwendunaen ein Betraa von 1500 »« eingesetzt werden ^
Der Bürgerausschuß wir >d sich in einer feiner nächsten Sitzungen mit
dieser Angelegenheit beschäftigen .

- j-- Kein Eintritt in die japanische Armee . Der japanische Ge¬
schäftsträger ersucht uns mitzutÄlen , daß di« Gerüchte , wonach für
Deutsche die Möglichkeit besteht , offiziell oder auf anderem Weg «
in die japanische Armee oder Manne eingestellt zu werden , teder
Grundlage entbehren . Die Berliner japanische Vertretung pflege all «
derartigen Gesuche entschieden ablehnend zu beantworten .

O Mode - Beilage . Aus technischen Gründen kann unser« Beilag «
„Mode und Handarbeit " erst mit dem morgigen MittagsHlatt «v-
schejnen.

S An Tollkirschen gestorben . Eine 8 Jahrs alt ? Schülerin an »
Knielingen wurde gestern nach dem Genuß von Tollkirschen ,n daS
städtisch.' Krankenhaus eingeliefert , wo da? Mädchen bald nach seiner
Einlieferuna starb . ^

S Diebstahl . In einem Manufakturwarennezchaft auf der Kaiser «
straßz wurden am 14 . Juni zwei Stück verschiedenfarbigen Seiden¬
batistes von 40 Meier Länge im Werte von 5000 Mr . von unbekann¬
tem Täter entwendet -

tz Kahrraddiebstahl . In der Zeit vom A).—LL. Juni 1W0 wnrde
aus einem Treppenhaus der BoeMtraße ein Fahrrad im Wert « von
1200 Mk . von unbekanntem Täter entwendet -

8 Verhaftet wurden : Ein Kaufmann aus MarrmikanSa « . em
Reisender aus Li Boisheim ,
au » Schenkenzell und «in
Sandels mlt Kokain ; ferner . . . . — . . . .
telS , ein Schneider au » Lomza (Polen ) wegen Landstreicherei . Bettel »
uni »«Uebe: tretung d .' r AuZländermeldvorschriften . eine Arbeiterin an »
Kobbenmoor wegen Gewerbsunzucht und ein Kaufmann aus Kaisers¬
lautern wegen Betrugs und Agiobandel -Z. ^ ^

rn Vortrag Im groben Nath -mssaale findet am Arettas , den » . A« t,
abends S Uhr ein Vortrag über . Die Idee der freien Einheitsschule t«
Sinne Dr . Rudolf Sledncr und ihre Verwirklichung' Natt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten , 11. Luni : Wotshart Fr !b Helmut . Vater Dr . Mal « leides

LehramtSPraktikant . — 18. Junt : Roland Günther Kart Em« . Vater «a»
Stpv , Kaufmann! Karl . Vater Jakob Schwarz . Schretner . — 14. S »nt :
Kurt . Vater Jakob Braun . Sicherheitspolizei Beamter . — IS. Jmit : Julnt »
Anna Elisabeth . Vater WM Glasow . Musiker, — IS . Juni : Altted . Vater
Alsred G er stner . Schlosser : Emil . Vater Emil Blankenhorn , Kut¬
scher. — 17. Juni : Herbert Willi , Vater Wilhelm H t l S . Tiefbauarbeiter :
Erna Maria Vater Martin KrSnzte , Hei,er : Kurt Egon . Vater Gutta »
Lamprecht , Stcherhelt ?p »ltzet -Beamter: Maria Elisabeth Hedwig, vate »
Emil Kreiner . Kausmann.

Allacn»eine WttierinnaStiberlicht . Ein starkes , ganz Frankret « « d « Met¬
deutschland bedeckcndcL So » dr>,-kaebtet hat hetterei und sehr warme« Wetter
gebracht , nur in Atidostdentschland sind gestern noch starker» Regenlklle d»v-
gclommen. " Eine wesentliche Änderung tst noch n ><vt zu erken»en, doch wird
die seit gestern eingetretene Druckabnahme über OveritaNen w Eüdbade«
strichweise Gewitter bringen.

Voraussichtlich Wl^ernna vi» Donnerstag , 24 . Junt IS2V nacht« : Hetter ,
trocken , sehr warm ; Slldbaden strichweise Gewitter, besonder « tm Geblrg«.

tm alte Nne »m . v . Rayern , WttSa , Turn u . Tart « »e „ dar . viele viriesft
lnon alten Vriesen stammend ) gebe ab zu 10 Mt . solange Vorrat retwt
Vm °

edr
" Sokustan , Nürnberg . Gabelsbergerstr. 62.

Johannisnacht in aller Velt.
Zum 24 . Juni .

^ anusartig steht Johannis des Täufers Tag im Kalender . Er
ist ein Grenz - oder Schwellenfest eigentümlicher Art . vielfachster Be¬
deutung . Man feiert an ihm — ob sichs die Leute heute noch bewuht
sind , ist gleichgültig — den Augenblick , rro die Sonne in ihrem Stet »
gen auk der ihr zugemessenen Grenze angekommen Ist . und nun zu an -
d ? rcn Regionen , gleichsam heimwärts sich wendet : man feiert an ihm
den Tag , wo das ^ ahr , das Kind der Sonne , das Blütenkleid des
Frühling ? auszieht , um mit dem ernsten Gewände des Sommers
bekleidet zu werden .

Größerer Zauber allerdings umroebt heute noch die Iahannis -
Nacht , Allerorten feiert man sie mit Freudenfeuern . In «früheren
Zeiten , so berichtet Nork , nahm auch die feine Welt , sogar Fürsten
und Könige , am Iohannisfeuer teil . Herp ( in den Frankfurter
Jahrb . zum Jahr 1483 ) berichtet , dasj auf dem grohen Platze vor dem
Hause des Bürgermeisters in Frankfurt ein Scheiterhaufen mit sehr
vielen , in die Scheiter eingesteckten , bunten Fähnchen verziert wurde ,
v?ngg um die Scheiter grüne Zweige , und war eine Anzahl vornehme
Herren bei dieser Festlichkeit anwesend . In Augsburg zündete 14V7
in Gegenwart des Kaisers Maximilian , die schön : Susanne Nolthard
da » Johannisfeuer mit einer Fackel an , und machte dann zuerst den
Reigen um die Flamme an des Erzherzog » Philips Hand . Der aus
Baumästen und Reisigbündeln bestehende Scheiterhaufen war S5 Fuß
boch. Aus einer Miinchener Urkunde von 1401 erfährt man , »ah
Herzog Stephan und seine Gemahlin in der „Sonnenwendnacht " mit
den Bürgerinnen bei dem „Sonnenwendfeuer " tanzte . Im Jahr 1878
ließ der Herzog von Lignitz am Johannisabend ein Freudenfeuer auf
dem Kynast halten , wobei er mit seinem Hof zugegen war . In Paris ,
Metz und anderen Städten Frankreichs wurde der Scheiterhaufen
noch im siebzehnten Jahrhundert aus öffentlichem Platz vor dem
Ratbaus errichtet , mit Laub und Blumen geschmückt, und vom Maire
selbst angezündet . Viele südliche Gegenden haben diese Sitte noch jetzt
beibehalten , Zu Aix und Marseille werden auf Johannistag alle
Straßen n.d Plätze gereinigt , das Landvolk trägt am frühen Morgen
Blumen in die Stadt jedermann kauft solche, alle Häuser sind mit
Kräutern geschmückt, denen , wenn sie vor Sonnenaufgang gebrochen ,

Heilkraft beigelegt wird . Einige dieser Kräuter wirft man in die
Flamme , und die jungen Leute springen darüber . Vorbeigehende
werden mit Zündern und versteckten Schlangenfeuern geneckt. In
den Dörfern reitet man auf Efeln und Maultieren , angebrannte
Tannenzweige in der Hand tragend . In Italien werden die Io >
hannisfeuer nach dem angezündeten Baume „Falo " tPfahl ) genannt .
In Turin wurde am Vorabende des Johannisfestes ein Scheiter¬
haufen auf der Pimza Castello aufgerichtet . Die ganze Garnison der
Residenz rückte in Parade aus . Nach Sonnenuntergang erschien der
König mit seiner Famlie , zwei Stadträte zündeten den Holzstoß an ,
und das Militär feierte eine dreifache Musketensalve ab .

In Florenz wurde das Johannissest in folgender Weis « be¬
gangen : Sobald der Abend angebrochen , sah man plötzlich beide
Kais des Arno , die mit prachtvollen Gebäuden eingefaßt sind , wie
durch einen Zanberschlag von zahllosen Fackeln und Lampen erleuchtet .
Der Arno spiegelt auf allen Seiten die mannigfaltigen , in immer¬
währender Bewegung begriffenen Lichter wieder , und ist eigens zu
diesem Ende , oberhalb , wo er die Stadt betritt , und unterhalb dessen,
wo er sie verläßt , aufgedämmt worden , um für diesen Abend eine
malerische Wirkung hervorzurufen , da der Fluß außerdem um diese
Jahreszeit nur ein sehr dürftiges Gewässer führt . Auf die 'em künst¬
lich gemachten Wasserspiegel bewegen sich nun unaufhörlich zwischen
dem Ponte becchio und dem Ponte alla Carkaia mit Flaggen ge¬
schmückte , mit Musikanten und Neugierigen besetzte Barken hin und
her .

Die ganze Bevölkerung befindet sich auf den Brücken des Kaie
und füllt die Fenster der umliegenden Gebäude . Ueberall vernimmt
das Ohr Gesang und Musik , wird das Auge von zahllosen Lichtern
geblendet . Auf den Terrassen des Casino dei Nobili , der sich amphi -
theatralisch über diese Szene erhebt , findet sich auch der Großherzog
und der Hof ein , die Herren in Uniform , im Staatskleide . die Frauen
im Ballstaat , mit Blumen , Federn und Diamanten bedeckt. Auf den
Terrassedächern der Häuser brennen in verschiedenen Gruppen Feuer¬
pfannen . Wenn der heranrückende Tag die unermeßliche Beleuchtung
auszulöschen droht , bilden sich die Partien zu verschiedenen Soupers .
Unter Trompetenstößen und Ständchen begeben sich die Gondeln nach
den Ufern , die der Arno , bevor er in die Stadt tritt , bespült . Di «
duftigen Gebüsche , die von Tasinos überfüllten Wiesen , nehmen die

^ >!
Gäste auf . Nach und nach «rst kehrt die Bevölkerung zur Stadt
rück . Heute sind auch diese Herrlichkeiten vergangen .

Thsator . Kunst nnd Wissenschaft .
Freiborg . ZZ . Juni . Im Alter von SO Jahr «n ist der Direkt »«

ttzs chemischen Laboratoriums Geh . Hofrat Prof . Dr . Ludw . Gatt « ^
mann gestorben . Der Entschlafen -; war ein Schüler Dunsens
und in den ersten Iahren seiner Univ >.' rsitätslaufbahn Professor in
Heidelberg , worauf er 1800 einem Ruf nach Freiburg Folg « leistete -

Tanzabend Sent M ' ahesa .
Karlsruhe , 23. Juni . Sent M ' ahesa ist dem Karlsruhe »

Publikum vom letzten Herbst her noch in guter Erinnerung , das bs«
wies gestern der dichtgefüllte Eintrachtsaal und die herzliche Auf »
nähme , die die Künstlerin schon bei ihrem Erscheinen fand . Kein
Wunder , denn ihr prachtvoll geschmeidiger Körper , ihr typische »
Aeußere wirkten zusammen mit den außerordentlich schönen , in e « '
orientalischer Farbenpracht ausgeführten Kostümen geradezu be»
rückend auf das Auge des Zuschauers . Von Tanz im gewobnt »«
Sinne kann man bei Sent M 'ahesa allerdings nicht sprechen , den«
ihr Tanz ist gleichsam Pantomime de» ganzen Körpers . Die strass »
Disziplin der Bewegungen , verbunden mit einer hoch entwickelte «
Tanzkultur und außerordentlich feinem rhythmischen Empfinde »
zeigte sich besonders charakteristisch in dem» für unseren europäischen
Geschmack eigenartig anmutenden Tänzen oer alten Aegypter
Inder , die sie geradezu wundervoll zur Darstellung brachte . Ein ««»
derselben waren dem Publikum von dem vorjährigen Auftreten der
Tänzerin her noch bekannt . Im „Tanz aus Belfazars Gastmahl " v« o
dem „Varavi " zeigte die Künstlerin weitere Fortschritte und ein t ' «!*

lich schön herausgearbeitete plastische Darstellung , die Helles Enr »
zücken hervorrief . Dem „Maskentanz " gab Sent M 'ahesa durch da»
sinnvolle Aufheben und Ablegen der Maske eine persönliche Not «-
Doch wäre zu wünschen gewesen , daß sich die instrumentale Be«

gleitung etwas besser den Tempis der Tänzerin anzupassen gewutz»
hätte . Der überaus herzliche Beifall , sowie die prächtigen Blumen «

spenden zeigten der Künstlerin , daß sie sich die Herzen des Karlsruhs »
Publikums im Sturm erobert hat ->



a . z « ck » » Padifch ? V . eff « . S eN - « .

Vadische Chronik .
Karlsruh ». W . Zuni . vsr nicht allzolanKN Zeit Hütt « der
de» Deutschtum » im Ausland Geh . Rat Dr . Gros » Bericht «

iid« dt« Rot der Deutsche » tm Ost « » verSffeutNcht , die jetzt
i» et« «r « m ihm an die ^Karls «. Ztg .

" gerichteten Zuschrift eine
furchtbar « Ergänzung erfahren . Lei den Greueltaten der Bolschewi »
st«», namentlich in katholischen Bezirken , wurde t« der Gemeinde Ba¬
de», «ordSsll . von Odessa , Prälat A . Fleck schrecklich mißhandelt , wäh¬
lend Bischof v . Keßler , Seminardirektor I . Reukum , Etadtpfar «, A .
Keller und ander « Mitglieder de» Kapitel » sich durch di« Flucht noch
rette « konnten . I » dem benachbarten Selz wurde ein junger , deut¬
scher Priester , als er fllr ein « fortgeschleppte Frau mit Ihren Kindern
eintrat , niedergeschossen , Gutvbesitzer « . Fl «ck und sein Schwiegersohn .
Z . Tremmel au » SchSnfeld wurden als Spion « erschösse « . Das gleiche
Schicksal erreicht « den 70jährtge « Gebiet »schr«ib «r Klei » in Landau
«i» sei« kbjahrige Frau .

ff» Karlsruh «, zz . Zmri . Räch einer Mitteilung t» z
Mischen Unbarechtigter llber-

wi? Handssronatm und
sind angcwi«jen , gegen, , , amtei sind angewi«<en , g

die Fischfrevler bei Borliogen des Tatbestandes d«, K 370 Ziff . 4 des
Reichgslrafgeietzbnches empfindliche Strafen auszusprechen und in

weoen Fällen sowie bei Vorliegen des Tatbestandes des 8 SZ6 des
êichsstraf̂ setzbuches di« MstSndiqcn Staatsanwaltschaften um Er¬

wirkung einer entsprechenden gerichtli-Vn Strafe M ersuchen .
«it - Mannheim , 22. Ium . In den hiesigen Hobvlworken und

Holzhandlungen find die Arbeiter in den Streik getreten . Nach¬
dem Verhandlungen ikwr Lohnerhöhung resultatlos verlausen sind,
wurde der SMchtungsausschuk angerufen -

--- Müllheim . 2S . Zuni . Zurzeit ist in der Müllheimer Gegend
eine Ueberwachungskommission des ehem . Feindbundes
tätig , die ihren Sitz in Badenweiler hat und die Durchführung der
Versailler Bestimmungen hinsichtlich der Truppen in der neutralen
Zone überwacht .

ei , Konstanz . ?1. Zinri . Das Konstanzer Iägerbatail -
lon It i ist gestern abend a «» Westfalen und Rheinland , wo «s
wegen der Unruhen tätig war . nach hier » urückgietehrt .

Dt - Kirschenantfuhv « ach der Schweiz .

5 Karlsruh «. « . Juni . Z» der schon mehrfach erwähnten An -
« legtnhtit d«r Ausfuhr badische. Kirschin nach der Schweiz gibt die
Badische Landwirtschaft » kaminer folgende Darlegung
d«» Sachverhalts :

»In der 47 . Sitzung de» Badischen Landtages hat bei der Be¬
ratung üb «r di « ungenügend « Zuckerversorgung der Zentrums -
«tgeordnete Spang die Basische Landwirtschastskammer als eine der
NlSftten Schiebergesellschaften , die in Baden bxständen . bezeichnet und

ir Begründung djese» Vorwurfe » auf die Obstverwerwnksstelle der
ladischen Landwirt ' chaftskammer hingewiesen und behauptet , daß

dl»s« in Offerten über 2000 Zentner Kirschen Ausfuhr in die
Schweiz um LS Centimes fllr das Kilo gesucht sob « . Diese Behaup¬
tung ist vollständig unrichtig und bedarf der Aufklärung .

Die Badische Landwirtschaftskammer kommt überhaupt nicht in
Frag «. Der Borschuhverein Böhl hatte für Vieheinfuhr für den Be¬
zirk große Balutafchulden an Wo : lyrische Firmen , und um die
Valuta auszugleichen , ersuchte cr dss Ministerium des Innern , um
Au »fuhrgenehyiigung von Frii '' obst. Nachdem das Ministerium die
Ausfuhrgenehmigung für dr " Vorschuhverein Bühl bei der Neichs -
regierung ervirtt hatte , r - .irü « die Badi ' cbe Obstversorgung gebeten ,
dt« Au»fuhr Z« üben- i .en. Die Badische Landwirtschastskammer
und di« Obstversorg !: :' »rnd an dem Geschäft vollständig unbeteiligt
und di « letztere 5 ? ? iwr im öffentlichen Interesse auf wiederholtes
Bitten de» Borschs izv «reins Bühl die eventuelle Ausfuhr der Kirschen
übernommen . D !« Verhandlungen mit den schweizerischen HänVern

Span « V dohald «in « »tcht M »«runtroorteird « BrrdSchNgmq , der
Badischen Landwirtschastskammer . » nd « 7r « eise» dies« mit all «r
Entschi «d«nh«it zurück."

Ter Stenera »zng für Dienstbote « .
--- Karlsruh « , 22. Juni . T » ist in den Haushaltungen , in denen

Dienstboten angestellt sind , lange noch nicht genügend bekannt , dah
di« Bestimmungen über die Erhebung de» vorläufigen Einkommen¬
steuer durch Abzug vom Arbeitslohn auch für Hausangestellte aller
Art , Dienstmädchen usw . , zutreffen . Der durch den Arbeitgeber vorzu¬
nehmende Steuerabzug beträgt für Hausangestellte 10 Prozent des
Barlohnes und des Wertes der Naturalbezüge ( Kost, Wohnung und
sonstig « Sachb «züge ), » darsab « r insgesamt ZV Prozent
des Barlohnes nicht überschreiten . Angenommen also :
, in Dienstmädchen hat 80 Lohn und d«r Wert der Naturalbezüge
ist vom Versicherungsamt auf ?V0 monatlich festgesetzt, so dürfen
nicht 10 Prozent aus 280 gleich 2« Ut . sondern nur 20 Prozent aus
S0 gleich IS vom Arbeitgeber für Steuer abgezogen werden .
Hat das Mädchen aber beispielsweise 150 Barlohn und der Wert
der Naturalbezüge beträgt monatlich nur 100 ^ t. so wenden 10 Pro¬
zent aus den Gesamtbeziigen von 250 gleich 2S und nicht '̂ 0 Pro »
zent aus dem Barlohn von 150 abgezogen , da hierdurch senst eine
Überschreitung der Steuergebühr stattfinden wllrd «. D «r Verband
deutscher Hausfrauenvereine macht hierzu aus Grund von
Auskünften , die er im Reichsfinanzministerium erhalten hat ,
ausdrücklich darauf aufmerksam , dah es « ine Umgehung der

N

haben sich jedoch zerschlagen und es ist zu keiner Kirschenausfuhr
gekommen , sondern die 2000 Zentner Kirschen sind ausschließlich im
Inland « verwendet worden . Die Behauptung de» Abgeordneten

verholte Schenkung gilt . . . . . . . .
sprechend auch steuerpflichtig . Im 8 5 der Abgabeverordnung ist aus¬
drücklich betont , daß di« Steuerpflicht nicht umgangen oder gemindert
werden kann durch Mißbrauch von Formen und Gestaltungsmöglich¬
ketten des bezüglichen Rechts . Die Haushaltungsangestellten dürfen
also nicht die Steuer auf den Arbeitgeber abwälzen . Trotzdem wird
der Arbeitgeber die Steuer letzten Endes doch bezahlen müssen , da ihm
die Hausangestellten sonst einfach den Dienst aufkündigen und dorthin
gehen , wo sie mehr bekommen . Bezahlt er die Steuer nicht , dann
wird er eben den Lohn entsprechend erhöhen müssen , was im

finanziellen Effekt genau dasselbe ist. —

sich gegen Schluß eine Ermlidung bemerkbar machte . An diesem R »
sultat änderte sich nichts mehr , so daß sich die Liga -Elf überraschender¬
weise mit 3 : 2 Toren geschlagen bekenne » mußte .

Kandel -steil .

Vsn den VSrsen .
(?) . Berlin , 23. Juni . . sPriv .-Tel ) Di « Stimmung über di«

Interesse. Deutsche Erdöl Sö5.
. A ) Frankfurt » . Di. . LS . iXuiri . lVrivattel . ) Die Gi -undstimunnm
der Borle kennzeichnete,sick > heut « al « schwächer. Das Geschäft behieS
mo ?s Im allgemeinen cimn ruhigen Charar :er . Die aivcauernd UN»b stimmte Laae der inneipolitischen Verhältnisse führte nur »u einer
starken Kurttckbaltuna d^r deteiliqten Geschäftskreise . Nach den Kurs - ,
ruckganaen der lebte » Ta «e wurden vereinzelte Montanpapier « etwa »
b^vorzuttt . so dan u a . ^ine in den Aktien Buderus und
Karo eintrat .. Sonst schmückten sich diese Aktien grösttenteils ab . Sckifs .
^ hrtSaktieu letzten ebenfalls l—2 Prv, . niedrig .' r ein . In chemisch «
Werten blieb da » still . Bad,ick« Anilin wurden imolne Ange¬
bots 14 Pro, , modriger « handelt . Eine BMruna ihres Kursstände »
erzielten Beri ?n?annwirke welch« etwa um 2 Proz , anzogen . A .E .G .
gaben S Proü . noch. Treuband ^ertlfikate stellten sich S Pro, , höher .
Erwähnt sei daß die von der Wiener Börse abhSnaia ?n Werte fester«
Kurse aufwiesen . Lombarden WN . Schantunabahn i

'SIM wurden um
» Proz . ho»?r " " ' ' '

Die heutigen Notierungen der Frantfnrter BSrse .
Vranksurt . »». Sunt lssv .

» «« t - « nd Juduttei «-Aktie « .

Turnen, Spiel und Sport.
/V Klubturnier des Karlsruher Eislauf - « nd Tennis -Vereins .

Als Ersatz fllr das internationale Wettspiel , das dieses Jahr mit
Rücksicht auf die Zeitumstände leider nicht stattsinden kann , wird der
Karlsruher Eislauf - uns Tennis - Verein in den Tagen vom 25. bis
L7 . Juni auf dem Albsportplatz ein Klub turnier veranstalten .
Di « Spieler des Klubs haben in mehrfachen Städtewettspielen gegen
ssreiburg , Stuttgart usw . Gelegenheit gehabt ,
Spielstärke auf einer anerkennenswerten Stufe . . . .. . . .. . .
zu erwarten , daß sich im Turnier spannende Wettkämpfe ergeben wer -

. ihre
ist daher

. zu zeigen ,
tuse steht . Es

. .. . . .„ . Wettkämpfe erk . . . .. - -
den . E » wird gespielt Freitag , den 25. Juni , und Samstag , den
20. Zuni . nachmittags . Sonntag , den 27. Zuni . den ganzen Tag über .
Zuschauer sind willkommen !

W Das Uebunzsspiel der Karlsruher Liga -StSdteelf . die am
kommenden Samstag , den 2« . Juni , in Stuttgart das fällige Retour¬
spiel gegen dk« Städteelf der A -Klasse von Stuttgart austrägt , fand
gestern abend '/»? Uhr auf dem Mühlburger Sportplatz statt . Der

Ligamannschaft trat ein»? ausgewählte A - Mannschaft
gegenüber und zwar in der von uns im Montag -Sportblatt mitgeteil¬
ten Ausstellung . Die A -Mannschaft führte ein überraschend gute »

SpiÄ vor und konnte bereits b-t Halbzeit mit 2 : 0 Toren , welche
bside vom LinksinmnMrmer geschossen wurden , führen . Nach der

Pause erzielte die A-Mannschaft ein weiteres Tor und hatte somit mit
3 : 0 Toren die Führung . Die Lisaelf machte aber jetzt gefährliche
Angriffe und konnte schließlich 2 Tor « aufholen , zumal bei der A -Klasse
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Suche zum 1 , Juli od .

später « in Mädchen fllr
alle häuslichen Arbeiten
u . das etwas kochen kann
bei hohem Lohn : Karl -
Friedlichst ! . 1 d . Vogt.

« I at/o ,

«Ks

s <?// . n. 5. 46SS .vt 6 «<l. !

.
Welche» Sränleln oder

unge Wttwe ivttrde mitiilnaem Mann , ledig , in
Verbindung treten , « n -
geböte unter Nr . ÄZ8NKN
an die Uad. Presse erbet .

Fabrik elektrischer KoejrLankMrilte
sucht «nm Mitttihren ihrer Artikel einen in der
« anche au « - ino - Wdrt ««

ige Vertreter
und W ««d «rv «»t » uf « r für einen vatentiert »»da«». ». l.»»w, »tsch.M^«n «.t,t!! auf all^Pldven gelucht. Nckl meuntersllttzungOs,erteil an ^ u «il,st !I « v « i»« teQ »,L » » wi » S .
tafe « a . »ih^ LudwigSstrase so. V2151L

» Ii « « MltN
ei. do » ,

lidwiäbv ?, W
>a» kochen kann , bei hob
^»bn/ >u^ l . Julia

I ? !<17

tüZum sofortig , Eintritt
>chNqe» . gut emvsoht.

en
ea . hohen Lohn" >1d,beii >r « « ZS .

>kt » ri «str . S .
rel>« .
IN »' ,

- II. »
gesucht . wu7

Ttsitzsrttv - Nestöürsnt

Junger , inte » . Ka « s-
m « « « « - » « Et «a « ns

u
^ . . . . . .gleich welcher Branche ,« ngeb . nnt , Nr . « Likll

als L« aerist und Erve -
dient oLer ionft irgendelnen Posten auf ^

ich
Mro

« ngeb . nnt . Nr .
« n die „ Vadifche Vresse".

.̂ wei tiichtiäe junge
Leute , die Luft »oben zum

unter Nr . Zl7 ?!l » an die
„ Bad . Presse ' erbeten .

Büfettdame,
; Jahre , tllchttg. Srohe
rfcheiuuiv,. lucht in

besserem Ncstanrant »d«r
AalS auf i . Juli oder
split-.-r «Stellung ., ^ Ang«.böte unter Nr , B2854»an dte Badlsche PrcNi>.

MMR -
'

Leuan . vorh . Ana u Nr
d. „ Bad Presse '

MZd»" n . NefevlMtcrs . sucht Bert « ncn- .
" °° ° ^

Stütze

^ inlr
"

15
^

Ju >?,
^ « n »

" ^
n .

B2S522 an Ä<id , Presse.
Tuche sofort Arbeit tm

s gibt sofort auf allen Eisen.
schönstenSilberglanz .

arl « entne » . « Svptn .ien l» artt »g^
Alt « Dam « » Tochte«

wsMk't g. M.
Wer taus -fit bald 4>A .»Qiohnun » nebst Zube.

H0r und Mansarde tn» arlSruft « gegen Shnliche
Z ^ Immerwokinnnn ,nNrnnlfi » « a . W. An« ,.,böte unler Nr . Zl7? l«an die Badifche Presse.

« WMU SM«
Presse ^ erbeten .
Beaikwncdepaar mit 1Kind von 11 Jahr , lm«
Z^ ZimlnemchW.

Beim Wohnungsamt alt
dringend vorgemerkt. An¬
gebote wollen mtt « r.

an dte Badische
Presse eingesandt we-rd.

Wohn » « . Vchl«f»I« « ermit niSbl .. » Betten u .Pension , nur an foliden
Setrn zn vermiet . ZiTW

L schSn mvbl . V»8KR>
rnhi^e Zimmer
mit « lektr . Licht, in guter
Lage. auf fof , od . I . Juli an
lolld .bess. Herrn, » verm .
Ritkckke. Herderftr . I2 . il .

Nra « tagbllber im it»««
fchdft . tu « « mvbl . oder
'S «

' Zimmer .
Angebote nnt . >tt2SV5l>

an die . « ad . vresse " .
G«! möbl. Zimmer

auf 1 . Juli von Kauf¬
mann gesucht. Zentrum
der Stadt bevorzugt . An.
gedoic unter Nr . .117SA»
an di « Ittad . Prefs « » »k

» nt mvbl . nn
loliden Herrn fofort „ I
nermieteu det i » enz .
florkstr . 17. II . « Zib27

Nilhia . Mann «Pension .»
Äiiert !

' Zimmer
"'

Angebote
'" ^ tbst . vart .

s HI . IM « j
« z« mi « t«n od »a « - U« « « incht, »wisch. K
N Ka «i »r « d« « nd »
« «tvvenwei «? für U
U Oktober . ^ flnaebot . >
M unter Nr , 4017a an »
D dte . « ad. Presse . D

an die . « ad
"

» r -n!>>̂
4 « «I« ?

Di KlZbl. Zimmer
von a «bUd . Orr «« aaft . Juli »u miete »
« » a «b . unt . R ».
a « di « « »»ss«--.
sn «S t iniigc Künstlerin

mobl . Zimmer
« tt m Preis u.ZrÄV «°a . i.e^

mit Bad , <»artcn evt .
Stallung bald zn mieten
od , kaufen ««sucht .

Offerten n » t. .-,17825
an die . « ad . Press «".

ßSsIIS

Z«!l !chüi!o !«l! knd ' ! z-rlM-k. N, d , h.



Dkavifche Presse . Abendblatt. SNttwoch . ve, N. Jon, t« v. Nr. 27«.
von k>au Tsms ^ sg sdvnsZ I2L Ukn , im gpvssvn Nönssal
llss vkvm . ln»i . Äsn isokn . IßQvZ? svku >s , auf viklssitigkn ^Vunseii.

Sllc . «» L.— Mir. St« « « ? t»«t l ?lt« SIUII « ?. MlH, »Ur»N^i»IiaiiSI«i» ie, kcal«e?«tr»ks. an» 10281
^ etits ? Lmkock -Vvrtrsg

1^0605 -^ n^ei^e.
Xlln Vsn»»i><!te» m>6 Laktmn -

leo cki« tnluril« Uittsiluos , 6aü main
lieber iz-uill . mi^r euisr Vater ,
Sct»viee»rv»t»r, lZroövatar u. vulrel

Kar ! l ^ üäer
vaeii Icuriem, »eti^erem I^iclen
ksuts vormittag ' /^ llkr sankt «it-
sclilakea ist. SLSö79

Im tlamen
ckar tr»u«rn6«l ümtorbliedeneo:

ssrau 8 . I-ü6er V^itve.
Xarlaruk« . <j«n LS . I9L0.
?r»uerk»uz : VeLcdsvstr. b.
k'eusrdestattvmi : kreitaz vsek-

mitlÄll ' /,4 vdr.

Dl « Lt « f « r » » o vonBad» s «hott « » für
den Bezirk d«r Eis« n-
bab » - <Z>e»«raldIr«ktion
Karlsruh « bis »nde IV2V
ist in verschiedenenLosen
nach Verordnung deS
ffiiianzmintslerium » v.
». 1. I9lI7 »u vergeh«».DaS Bedinani » b« ft kann
!>eim Materialamt i «r
Eisendabii-Generaldlrek-
tion tkarlöruhe . Zimmer
Nr . las » eingesehen oder
geg. beftellgeldfrel « Eln-

«nduna von 2 .00 Mark
bezogen werden . An-
aebotc sind auf den von
nn» unentgeltlich erhält¬
lich. «ngebolsbogen ver¬
schlossen und poflfrei mit
der Ausschritt .Schotter-
vergebung 'bi » spätesten »
Montag , den ü . Juli d . IS.
vormittaaS llZ Uhr. dem
jeltvunkt der Eröffnung

d«r Angebot« , bei un«
einzureichen. Ervssniing
tn den neuen Räumen
de » Materialamt » Bau -
meifterftr . 1 . Zufchlag»-
srtst 4 Wochen . IN!,4»

'soeles -^ n^ei^e.
VsrvanÄe», ?r«uii<I«> nn6 ve-

ksvntsn äis traurie » ^ itteilun ?. Zoll
unser lisl 'er IZnkel, der^ensenle
Sickte und Lousw«
kertriiä Usilsi '

nsck lanxem, mit zrollsr tlsöulll er-
lraxenem I^si6«n , im ^ lter von
13 Isürsn , eszterii nackinitlaz 3 l)tir
enl«cii !»l«n ist.

In tiektam Zekmsr?« :
7i «rL:»ret« Loirlvr, l»tl. >»».

IZrilrler .
Karlsruhe , 6en 23 . Inn! IS2V.
I'i-Äuerlisu» : I^srienztr. Lk.
vis Keer6ixur >? kii>6?t am ^i-eitzx

naekmittsz ' /,3 Üdr statt.

Bekann .machung.
DI« Stadtaemeind «

Hock «» b« im hat eine alt«
Turm - Uhr
»«» verkanfen.

Offerten sind Set un»
etnzurelch«» . 4048a

Hockenbetm , den 18.
Juni 1»Z<>.

Gemeinderat :
Lang. Wiedemann ,

eZKNKSSgUIHlZ.
?llr (Iis vielen IZeveiüo der?-

liclier ?siln»kme bei äem Ilinscks !-
den meiner kwtter. »"vv!e ?<>r 6 >s
lros ^e ê^vn ^Vor ê ^es Heiin
pfirreri, ^Veiöemeisr s»ee iek meinen
nsriiietiztsn U»nlc. II . 8^33

vv. oitts ».
K»rl»ruk«, 23. luv! IS20.

Au ?dsu
von

und

Seit 42 Jahren vertritt
„Der D « uts«de Iii « « -"
Mtin »«n >« ,l «nnerstr .g>
tatkrSftialt die ae >« »>ten
Interessen de» Ä' aid-
werks usw. u . der i-sdl.
Huntczucht. A ->d»r sud-
d «uts<ve JLve « und
« » » » loae aoonniere
darum bei seinem Post¬
amt fofart rückwirkend
ab 1. Hpril au» die füh¬
rende süddeutscheWochen -
ichrist sitr Iaad, Forst¬
wirtschaft. Schiekwelen .
Kischerei und Konoloaie

? D« »««Me ^öac »"
Tüinihen . Pofti« it « » » S-
tis»e !i87 . t?reuzbandbez»z
fr direkt bei dem Ver -
- ĝ. M !inch « n >Br >«» n « r-

Ilrat>« v. anzumeld . ÄM>

?vr 61» vielen Hs« el»s »vkrlotitle«?
I'slln - ŝimv dsim Nin^elisIiZon unisrsr
»»den, ullvoreelZHedsn ^ocktsr . vis »uod
!>?r ciie »ckönen lirnn^non dell '

»a«ev
unfern tlsfesIUKXosten I>aok . ö28K5t>

l »̂oi>Ns W »k . l>-»IIni «r « vn .

Wurst -Verteilung .
In der laufenden Woch« vom 21 . bi » 27. Inn'

werdtn v«rteilt : ^ UISW
Aus den H»u »halt ^ . ».

1 Dose Konserven - Leberwurst
aeg- n Abgabe sSmtlitv«» »l»tt«n»ark«n fitr die
taufende ü^ oche « . der Ha«»baltmart « ^»a. ttL .

Prei» sttr eine l7>m Gramm Dole Mk . 1» ^ -
Die leeren

' Dolcn sollen an '
dt« Z>!etzae

'
r« i«n

,urücka «acd « n werden . ^ .
Karls »«b «. d?n 2 » . Juni 1020.

N« d »ungSmitt «lamt » er « t» dt Karlkeuve .

VferdeUeisch - Verkaus .
vinlvsun« der Mar »« ».

S «ri « blai- « K » rte« . — B«rl«» f»»«ll« !
Dsrlaiderftr. SS.

Dounerttaz. den 24. Junt Nr IM1—17VM.
jtovsmenae : 125 !?r Aleilch.
«t»dti?«e » ?ll« i !»a'nt. 10SK«

WrniS - MsleiMW .
»« eit«« . »«« S!i> I»ni. «a»mit«aa» 2 Ubr.

v - ru- i, - re ich im Auftraae »Uvniir-rei-sti-. «4.
im Gartenbau « . Haltestelle «d« mi»ar. gegen
bare Zahlung öffentlich:
1 »o^vl . »chl«»,im>« «?elVtcht »«« mit R » ?l

!i « « r »!>lrai>«n . nn -!l>- « m votier «, bereit » neu
1 S »«tfe« !»imr « «i »« i» ««» a » u « t « l « ich « «
t «o«vt !

^
t»^ «!i ««ei«richt«»a mit v «s«nsckr» » r.

«cht Pitsch » , « « . . . . . . ,Serueri l Kasten -br antik. 1 schwarz « «anle.
I ttz » k« !« i » . ^ Ga^ lamv« « . 1 Gak-dtrd »U
Tisch . » «<kb »uk. ei -dr » . >>, >> !votlt «r . 1 D»pr « l-
lci ««r. I Äavttnlcblckn» Itt r» . li vkrsch. Vitder .
1 D >e » s<i»» lenl>ett. komvl. . t,wei«ttr . S«dra» k.
1 Tisib, I Stndl . diu. ttvch « n « -s» irr nnl> n » ,ti
S<« iicd , cdeneS. 1U31V

Liebhaber ladet bösl. ein
I . Madlener . Ankijounwr . Niippnrrnstr . 20

wö. Die Möbel sind sehr gut erhalten und
stammen au» der ÄIiivelf« brtk Himnielhcber »ier^«csichtigung Stunde vor der Verfteiaerung .

Biete folgenden 4004«
zu Originalvreisenan :

Deiiwd HochMW »wfchen
ZeiMrö Ziietlillg in m° sch-n
Mathevs M ! er, extra , >» > . »1°,»«»

in >>» und Klaschen
Kystlbtrz Ksli i « ' !t Slaschen

». ZckmIS . Weinhanilg . Stockach l . B.

GchlichtungSsache der Monteure»nd Helfer bei den tn .«karlSrupe
ausüsiiaen Sirmen der Äentrathei-
»unaS -Jndustrie betreffend.

D«r SchlIchtuna»auSschub Karlsruh « hat am
7. d. Mt » . folgenden

Schiedsspruch
gefällt , der von den Arbeitnehmern anaenomm «n ,
leiten » der Arbeitgeber abgelehnt wurde :

Die Löhne und Auslösungen der bei den KarlS-
ruber Firmen de» Verband » der AentralbeizungS -
Jndustrie « . « . V ., württemberaisch- liadtsch« Lan -
de»grui>ve. e . V. beschäftigten Monteure . Setzer
und Helfer werden mit Wirkung vom IS . Mal d.IS. ad festgesetzt wie .olgt :

1. Au den bi » h« rige » Lohnsätze » lind fola«»de
uschläg « >u machen : >
für den leitenden Monteur 20 Prozent ,
für die and«ren Monteur «,
HtlfSmontcnre und Helfer 1k

Z. Di« BorortSzulaa « » « tnschlieblich der für
Durlach betrageu :
»I für Monteur « lm Tag.
di . HilfSmonteur 4^m . . .c > . Helfer mindesten» 4.00 . . .

S . Die Auslösungenbetrag«»
W mit Uebernachten:

»»> für Monteure I » . . .
bd > . Hil 'smonte » r « IS . . .

^ oe) . Helfer 10 . . .d> ohne Uebernachten:
für Monteure 11 . . .

d l>> . Htl ' Smonteur« S.Sa . . .
ve> . Helfer 8 . . .D« : wettergevenö « Antrag der ArS«tt« r wird

abgelehnt . 10Z2L
KirlSrube, den IS . Juni 1SM.

De» des S <»Uidt««>»««Ss<bnss«SUartsrnl,« :
Dr . e chtck . LandgerichtSdirektor.

Aasi»r !« » immt Arbelt
Itllljtli« an. jeder Art.
Gerwigstrahe 14, 4 . Et.
link»^ Z17Z20

flti-

»in6 xokort I!ekerb»r:
sio^Izsum ^siton- . Knopf
lock- , sov><? ptsil- ikvline i-

^ Siims -okinin
103-«9 ZInni'vM .

Xar !krie<Inckztr. Ll).

vr . MG5Ä. ^Sksr
Klsuprecktstrssze 24 »«

^ ^ Sre 'SSZZ. ^

SlckbMer.
' egWen j.SthWrzeMch! !l!

nach Ftnanzmlnisterlalverordnung vom Z. 1 . 07.
Los 1 bis v - insgesamt etwa 44 lXW ckm Erd - «!>d

Ee1->massen , 4 >»IX> qm Mauerlr'erl, 4 ütX» <zm
Pflastcr im > Rinnen . 27 VM r>in Bestück, 1 AK)
Stück WweiSstcinc:

Los 7 und tj, tnsgesamt etwa : 3 ZM edm Schotter»
liescrung und Bctsuhr SssonNi« »u Verden .

Unterlagen oet uns in den Di - nststundcn ctnzu -
fehen . Zur Abgab« bestimmte Untertan«» bei uns
gegen Entrichtung von te IN MI . für Los 1 bis 6
und je 5 MI. für Los 7 und « erhäiMch . Versand
nach auswärts , soweit Porrat reicht, Segen Vor¬
einsendung deS Betrags , zuzüglich 1 Mk für Ver¬
sand .

Unterlagen auf jede» Fall zurilckerSeten , gegen
Rückerstattung von I« k Marl skr Los 1 b»S L »:t?
je » Mark stlr Los 7 und 3.

Angebote btS Montaa den 12. J" N 1SA>. vor¬
mittaaS >412 Ubr . verschlossen, poststei und mit
Aufschrift .Strakenv -rlcvungen" bei »uZ einzu¬
reichen. Zuscvlansfrtst 3 Woche» . 40S7a

Fordach IBaden) , LI . ?!uni 1S2I1.
Bnuinsvcktii'n für das MuraweN

X1S77

H

IM 1^reib« !efür Diezelmotvren
H I^linenslöle uncl fette

l
^

eenpnoctukte

Vvnvralvortrstiinll » Vo61scke» »onrt«lslcon<o?, v . in d. ?>^ Itarl »ruk«
ttirsekstrasso 23». — 1» vpkva 4S7V.

pistin
ivtrd «naelaust für
Sigenfabrikation . 1VS4 !!»m«Z «od «,Bannwald -Allee 4 «.

»« «<»« S «« et
« >

« ta »s«« a«s»» t.
Eilangeb . an 4l>4Sa

Brncksal . Teief» » «t44.

ArtoMn
gesunde, alte , S— in Ztr^
z« ia« en

Preisangebot« unter
Nr . ltt»»a an die .Bad.
Prtsse" erbeten.

7875 Mark
s»r ne» «S S» lak»I«!»
»n »r . besteh, ««» o«S 2««ttsteNen . S «Bst»n,2
Nacbttii«!»«» «it Mar¬
mor»!.. t VialtOtom-
««ode !nit ?», «, » ,» >,« ».»p !« i«el. 1 dretiiiriae »«»»»gelscdrant.liHand .
«»«balter. 2 Stii«»t«.
1 KUlv»» » lnri «I»tuiig.
beste » . ««Si t «Us « »t. ,«nri <» t«. 1 Tis -d ». 2» tiibie n . 1 »«
verkaufen. B2851Z
IVI. Kakn. MZiiklhaus.

Waldkra» « 22.

M . MViilMsiikii
Zck«S !f!!t?0 !N2N! l!g ? N ZlöZk k?t 0 . LM«.

Vvlooviltiinssirvi'per, klolr-
onci Lveti»pl>»r»tv. «ovl«

Dl' e ^ stk ' om - iVIotoi'e
»t«t» vorrSUL. 774S

^iiUorv»',
X^tulomlsstr . ZZ. ^slopdoo SIZ1.

^ ^

Wer liefert
Schmierseise
In FriebenSaualität?

Augebote erbittet
l»Ii», »»v» - Work«

4N ( Baden ».

Ultzl - W Wwls VW
4?52» vlvckvr sr^IIrivt.

Der neue öezitier : krnst nsz^ne

Nur Qualitäts-Warc !
ArSker« Sendnnae «

rinaetroften.
Darunter befinden sich :
miß Leinen

MMe ^ 52 .»
slhvz. Shevremx

HMchnhe ^
iren « S^vreair ^

Haibs^ iihe ^
Hunensiiefelkox . .. . .

u . kw. ^ ! ! ö .SS
Eltli.Herr .'Hlllb' . .

schnje . Vsx -^- ^ .
HerreMesel . . .. . .

Vor. brenn ^ M .^s
Henenstjesel.
schwarz. Vsr. ^
Herren-Rinditö.-
Lpkrt - >nz Nr-

kileMestl ^ N -
Nur Oual .tätsware !

Lud» »g»platz-

t?mz«r IZesilrsr :
« ek . Lekmi »

empkisklt »sine vor ?!lzl. Kileli« , Ig. V/ein«.
Wiie kmiilMiililimI.

SckSne I?Zume kvr I'eZtllctlkeiten.
Livüs ? 56I86.

i ^ »FHt lZQt» ! SS.

Heidelbeeren
- > > . sosort lieferbar ------------

»sssriert i« StltSsnt «nd Lad ««««»
Kraforst, ObstgrosihcindlunH . Haslach
4ossa ^ (Kinziqtal) . Fernruf 47.

Handkarren
,« kaufen aefucht .Mni' I« -' irviin«?»
Laoerstr. 1

Y« »ansen »es«cht
sG««»S. e!e« -»«te»
Serttü-Zimmkr.
V«fl . An« eb . u Nr . 4»4ka
m die .Lad . Presse".

öAMmiMKhMj
In aufdl0d « ndem Jn-

duslriestlidtcheu Unter -
dadenS ist eine noch im
betrieb bekindliche Äa>»»« «dlotierri mit Instal¬
lation , anderer Unter-
nehmen halber, »u verkf,
WeriftStte kann gemietel
werd. Aiige» . u . BÄkiSW
an die .»'ad . Presse .

Fremdenzimmer
sowie «ÄSS22

Damensahrrad
ist b Îllg »n verkaufen.
ü?s»S?!dsniis. Leffina't . 2S. vt.

cht « » » .
w« ik . lkmaillierd . vollst.
Vett . eil . »lettttelle mit
Matr . M Federbett,
wegen Um,ug »ii verls.

Rumpf . Leopoldftr.
Hintb. . l . BSIS?»

Ncifizeug . Richter Ärä-
iisiou . Puiiktieravvarat .
Richter Rechenmaschine.
Cnmvtator . striedenkw .,
sast neu. sowie Kaiveko -
u Ssennecken -Aüllkeder-
halter , m . starker F ?der .
vreiSw . ,u verlf. Offert,
unier Nr. an die.Bad . Presse' erbeten .

1 Dreschwagen
»» «I. m. s»r«»obil.

1 Strohpresse
1 Strohbinder
1 Schrotmühle
gebraucht, ab «r gut « rd..
zu verkaufe» . 4lNba

Ma « n »el «».
Grsßts Klafti - Sosa
Polster -Sessel , kl. und
« rode Tische , Bilder und
^ ildcrradmen . Laierne .
Oelgemülde ,u verk.
»loeckbstr . 4« . 4 . S ' . l ' nk » .

gebraucht, billig >u ver-
kaulen. Karoenitr . L5
im Büro, IM»

el«a «»t. Herrschaftswaae » 22/so ?s. mit
kompl . reichster Ausstattung au» erlt. Prtvat-
hand dillka I » verkan»« «.

Offerten unt . »I. 4»S au Nl«»»««»
senltri» » B »« ler, «arltr»»«. Am«

I. SZS ? ? s » ssr
nvn IS bis ZV H«kto, tab« llos« Qualität, dtlli« «
ver»a«se ». lä»4>
Miijitbnrzer Lmnei. Sarlttshe > Mlkq .

Lchestrim
geeignet INr »Ino , pracht¬
volle ivtusik , preiswert
zu verkaufen. A1»8S

Vai-ea -Baden.
Sehr gut erhaltener

SteiWey - MB
zu verkaufen . Angebote
unter ?! r . 4s>51a an die
Bad . « reffe '.

noch neue» lFrted «n »w.
uinständebalder zu ve ?k.

Zu «rfr . u . Nr. V28V72
an die „Bad . Presse".

Gchlafziirm- r . Kremden-
U,>,mer. .'Stiche, ver 'chled.
Ktiizelmdbel und Bade¬
wanne . alle» se ^ raiiterb,,
sow . üBiindeBilz. Natur -
heilverlabren . ganz neu,
vreiSwert ak,»geben.
??l7»87 Yerdersir. I . I.

Z » vrrl. i S^lontilch
IM » lichenti'ch » >.«.
Schreibt . IS»' -« .Solzkoffer
M ^c. ein2 !>Ltr . Naft Sü ^ .
.̂ arm . Gi' Sleuchter 5l>
.̂ vgllirgM « . So â4w>̂ !
schön.. vol . SchrankK5'>̂ r,
l t . « chrank18N ^ . Ei» sck>r
ZM .« . Mascht . ll"^ . Kii '»'..
Schrank Kommode
lkstKinderstn >>l
Brandkiste 'MN^ .Vertiko .
Gviegelichr. , Diwan. D .-
^ ris .- iklnr ' ^ta . . Nlkilch-
»arnit . alle Gort . Betten
«? . tel' r gilt erh., oreiS >
wert nbzngi ' ben. ?^ 781 .'>
Wnlts » . « ii - ii . Verl ..
L ««twi, - W >»!klN!>tr . 5,

Altertum !
SleiStGMk '-W »,
I .Süiu hoch . 1,45m breit .,» verkauf«» bei B»-''

Ähren «. Langeubr -rd
Im iv ! » rgt« >.

K »« s« zu HSchsten Tagespreise »
lakngsdkns °

SRC.
Bin Donner» taa und streitaa . den 24 . und
ZS. Juni , von t, ^ 12 und nachmittag» von
2 — d Ubr. im Hotel Lnk, ttriea » stral !e.
Zimmer ?! r . I , anwesend . I0Z44

Aranz V » lm, Juwelier, Binzen .

5ekNk-Wv »e
da» Pfund zu «0 Mk. aede» wir i « Vlenacn von
iniudelteii » » Pfund am Dien» tag . DoinerStag
und TamStag jeweii » »wischen 1 - t! Ubr nachm . ab.«art»rn»e-vtt»»v»rr, den 22. Äunt l»2t >.
io«4 Stadt . vtttSverwaltuug .

Sroher Mskaftcn
wegen <KeschiiftSau !ga »e
liiitia abzuge» . v
Th . Ruf . z » m .Walfisch '

KrieaSitrane nv.
Zu verts .
I vierrädr .S » ff« >,« r . 1»t V. ZK!,»3

Ca . 2 Ztr . lehr gute
Speise - KarZosieln
zn verkaufen . B ?8542

Sckori «. Sch« sselstr . «.

De«kd» tt , 2 K >Nen lrotl
wie neu . 4M Mk . outer
'»i« «i»di«,«n .4 «' ol"«r.

mn Mk . vol . «et «.
laub . Rott . Keil

I7n Mk .. noch n - ue - vol .iNei» «rs «I»r<»>»5. .1I7S18
Sofsenstr , 12 . Ta ^ezier^
werkliait . >l—N Ubr.

An » Vrivntbeslb werd
«iniae werivoS ^ A1S84
KNslsegess.ilM

» erk« «ft : alter <» obe !in
«Seiden - Sammeti, ca ,
2.5>» : » .2il m . lehr kistbar,
k'ipserncTlUbe . l72i>. « u »
Nürnberg und Barock
ixoSel ischrank . Ko«
mode ii . Tii»>. Axfrao ,
unt k°K 4L>S an »I«d,ls« !>ffe. lk « rISrn »e i . B
jtikzen Ktlllsäklsaitsgabk
zu verkaufen : Z liar-kom
vlett . sebr gut erhalten
l ? !»?,«>. ichwar , pol .,
erfiklassig. Fabrikat . Zu
erfragen unter V2I521
in der „ Bad . Presse".

Schlackenslein-Mrik
Unltb« rtroffe» best eingerichtet«. « itAnslblufv

geleil« uud allen der Ileuzett erdenklichenNeu
erungen vericlicue Lchla^ culteiusabrik niitgarau
tiert 12D«ii> Stiicl Ta « c « leiiln >i » u . automatischer
Verladung , wird beionderer BervSllnisse valoer
dem Verlaus au»ge >evt . . ^ .. .DatWerk lleat liizukun ' lSreicher. mitiünliig

n »ersehener lSegenound tan» im
ivfort übernommenArbeit »krSIten«etrieo samt Nobvorräte »

werden.
Offerten unter !8t . k?. ZAL2 ^ n ^nr»alide«Idanr. üinii .- itro ., Etuttaart. Al !>85

ZiehhUmonika
mit ZiScirnerittimnung.
selir a» t erst., billig abzu -

co n . «ngeb , unt. Nr.
>28528 an Bad . Presse .

EMchemechtM°,Ä
Blechner , im Wanzen » d.
teilweise , sowie »« »« !«»
t»e«. « ietr « Mntt «r«
usw . abzugeben. Lt '.I24
Müblenitratze INI . ü. St

iBadeni .
kissicken

1«l) Stück, weih . '/« Liter
I 8ltrt»»t!i

»» verkante«. BMliis
Kreuzst rake 7 . Seltenbau
mittl , Ei igang.

«ha .
'
!?»

' Ki«dkwa,t»
ist zu verkauf«» . ZI7Z07«chüdenltr. 4». l Î .

Zwiisiv , »uort»« »»«
iBreunab .» Ii« u» . dla »»
seid , äleld lis ^r , schd».»»innrad dv el« a.Offit.-R» ttstt« »»» ,bv
MtU -SiAnitrsi« . Ib»
biau « r Vss^>«iafsen»»it
2K0 x zu verki. B28ZS»
Berab ««» , Gartenktr. 4^Kind»r»L««a,wa»»
gut erhallen , z«Nlarkarasens
bei Walter.

aar ».
vertf.

. I «. Iii.B28»2
Kalt neuer An » »» j

1K—20 t. «»»«iblÜsl
<4 elektr. Lamp.i. Prai

fürstev
. rächt»

stück. »« verkauf. B °.>»541
Oflendstr. 10, II r.

s« r mltll. vlaur u. g » l^Herrennbr bill . zu verL
BWdi!4 vollratb .« «lsartftra »,» v. 1. «t.'
Ar Kellner

Mut « rh.
kl Sig. 40- 48 Weil « f.
» l>» ^ abiu«. t>«l
« iirneriir . » . ili»S2
km-king
Nr . 41 abzuaed . B21d:l1

Südl . Hildaprom . 4. II.

!M . VenzinUer
schwarz , MO Liter , sind
«ii verkaufe» und ,u
besschiigen INZZl
viedelüng Hliaenschietz.«ntixae» b . Pforzheim ,

Zwei f. gut erhalten «
HWch

'eniler
« eaen Hvchfianaebvt zu
»erkaufen. Kaiferalle « W.
? . Slocl. ?1215A!

Kochherd
meg . Weazug zn verkan !,
« malienitr . 4u . ii . Zi '^«

«tlettr Ko»„l«>t «« IIBratrslt . regulierbar .
Kriedensivare . lowi « II .
elektr. Biiaeleilen zu
verkf . Schriftl . Osserten»aiierallee ll !5 . !
ük » !!!' k38dLl!kvlkN
System ProkefforJunker
ist wegen Ueberflus; bill,
»u verkaufeii . 1«>»!>2

Zlaarrenbau » Pfeiffer ,kalierilr 74 . Marktplav ,
Sebr gyt erhaltene »
AMkr -FlZhtrlZjZ

mit lZummt preiswert
»u verkaufen . Nedten
ba ^ 'lacherslr . 21 . l. l «>»4l
Herrenrad",'
Morsenktr. öit. it . r . Zl ??lZ

bereit» neues
preiswert abzugeben.
Ebenda äit . »errenrad .
Schnbertstr. 2. Iii.
Knavenrad
mi >«tzr. u . Aunimi
Nilzig. S « » rra » für
Herrn u . Dame IlX»^»,»«rrenräder mit sr.
und iieueiu Altuimi von
4» i ^ an abzugeb . V«"«
Slaaet. Zäbrmaerstr . 2«.

Sehr ichoner To^ re»««»iua . mittlererÄroh«.
sow . e ^ .»TonrenMelel -» r . 42 u , 1 Paar »ii .it.»» tt,s« l . Gr . 41 . alle » satt
neu . find prei ? w . »u verk .Bl»m,Kai >erftr. Iii4 iV .
Ein « . Herrenftr . B28,lKI»
2 n . Anzüge
BMKZSchlivenstrsil Ii.

Mehrere gut « rvulten«
Herren- und
Knabenstiefel

«Nr . 4Z tl . Ü8) ,» verkans.
Anzusehen »arlst?.

1 Treppe hoch . lsiü .'t
Schll>. LlilZ ! sii:»IzeA. n?«

getr .. bill . zu verkcnt .« : 8.'>̂ 4 Gart « » Nr . ü!« '
2 Paar Dameostiesel

Mr . Nti u -l7 . 1 V . Verr « »"'. ief « Z Är , 4 ' . eriiklaii-
Bvrcals . A » » ids - Marc,
weil nicht passend , >iil !»>
zu verk. Dnriach , Moltr >"'
ltraste 8 . II .. B . <-n >'

> P . neue »vamen '
schnke . ivei '

qe . Gr 37 , »
7Il Mk . zu verk. B28«Uc

Sostenitr 21 . part .̂

WM klilil

,n verkaufen. Anzus«^
»ivischen ll—V Uhr na «!
mittag» . 1i>!s1»
»raukrel öelireiiW.

" . ein iuiia «k-
HU . iMN echter ^
billig abzugeben. B! lk^'
Lniicnilr . kil . IV . Kllib«̂

Ein Wurf
juu«e Fox ^<Rattenl »nae«) biM

zn verkaufen . Kr«»?'
Älüppurrerftr. Zll . BZV
K, '

< Äiegenn ' i!'
ist abzugeben. V28d ^
Vre «, vumboldtstr . ^
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